
,,Lobet den Herren" erl«lingt zumEinzug
wöRtx: Umzug zur Konfirmation durch Altwörth hat lange Tradition - iOO Konfirmanden im Kirchenbezirk

Etwas mehr als 300 junge Men- kämeh so-neue Mitglieder in die Ge- pe zusammen. ,,Das finde ich ganzschenwerdendieseslahiiml(irchen- meinschaft dazu, d]e rlct *ar,.Äo spannend und die Rückmeldungenbezirk Germersheim bis Christi Hin-r- der Vorbereitung oder erst bei der sind bislang positivl,, sagt der Dekan.melfahrt konfirmiert, berichtet De- I(onfirmation taulen lassen. Den unterricht im I«rchenbezirkkanClausMtiller.DerfrühesteTermin In den meisten Fällen begir.rne der Germersheim gestalten neben den
s.ei der sonntag vor Palmsonntag, Ju- unterricht in den einzelneriKirchen- pfarrern auchJr'gänäri.h. -it, die be-dica genannt. Etwa g0 Prozent der gemeinden nach den Sommerferien reits konfirmiert sind. Wir bieten al-evangelischen Jahrgänge gehen zur uncldauere"eingl$r,at!biszwei.Jahre, len an, al. lri.räi.iter-nusbildungKonfirmation, schätzt Müller: ,,Bei erklärtMüller.Rülzheimhab..ir.in- zu machen,,, erzählt der Dekan. Dieuns im Bezirk sind die Zahlen recht ziges Dorf ein einjähriges Modell. In I(ursesindlürdieTeilnehmerkosten-
stabil." In größeren Städten verzeich- Wörth laufe aulSeraeri ein Pilotpr-o- los. Sie bekommen hier das Hand-ne die Landeskirche hingegen eine jekt: Hier ändet regionaler t<onfir- werkszeug für die Jugendarbeit,rückläuäge Tendenz' ,,wir schreiben mandenunterricht stätt. In den ärei recl-rtliche"lnfos unä erfahren etwa,alle I(inder ohne l(onfession.an und protestantischen Gemeinden - Cr,ür- wie sie eine Andacht vorbereiten. Dieladen sie ein am I(onfirmanden-Un- tuskirche, Friedenskirche und Maxi- Nachfrage f,.rr-üit sehen lassen:terricht teilzunehmen"' sagt der De- miliansau - kommen die Jugend.li- Meist laufen drei bis bis vier l(ursekan. Es zahlt sich aus: Immer wieder chen im n.rittlerenJahr ars cioftgiüp- parallel im l(irchenbezirk. (bia/naf)

Tradition seit lahrzehnten: der umzug mit den Konfirmanden durch die ott-
straße in Altwörth. Foro: BEUscHER

Die lauten Töne der Bläser klingen
durch die Ottstraße und kündigen
den kleinen Umzug an: Am Sonntag
marschierten die l(onfirmanden mit
dem Musikverein, Pfarrer und pres-
byterium zur Christuskirche. Seit
vielenJahrzehnten gibt es diese Tra-
dition bei der l(onfirmation in Alt-
wörth bereits. In anderen Gemein-
den steht das Fest noch bevor.

Groß ist die Aufregung der I(onfir-
manden beim Cespräch I<urz vor Um-
zug und Gottesdienst. Wer steht wo?
Wie ist der Ablauf in der l(rche?
Wann kommt welcher Einsatz? pfar-
rer Andreas Pfautsch geht alles mit
den fünf Mädchen und fünf Jungen
nochmals durch, bevor es Zeit wird,
sich für den Umzug auf der Ottstraße
zu formieren. ,,Die I(onfirmation ist
traditionell am Palmsonntag. Denn
früher war die Schule dann vorbei",
erklärt der Pfarrer. Die I(onfirmation
steht symbolisch für die Aufnahme
der jungen evangelischen Christen in
die Gemeinde der Erwachsenen.

Der Umzug zur l(irche ist eine Wör-
ther Tradition. Wie lange es diese
schon gibt, lässt sich nicht mehr ge-
nau sagen. ,,Bestimmt schon über 50
Jahre", sind sich die Männer und Frau-
en des Musikvereins sicher. Zu den
I(ängen von ,,Lobet den Herren" zie-
hen die Teilnehn-ier unter den Augen
der Zuschauer am Straßenrand in
Richtung Iürche. ,,Die Prüfung haben
alle bereits bestanden", berichtet
Gerd Nagel von der I(irchengerneinde.
Dabei sagen die l(onfirmanden unter
anderem einen Psalm oder ein Gebet
auf. Im Gottesdienst erfolgt dann die
feierliche Segnung. der I(onfirman-
den.

Was passiert im
Konfirmanden-Unterricht?

Am Sonntag bin ich
aus meinem Biber-
bau geschlüpft, weil
einige meiner Freun-
de Konfirmation ge-
feiert haben. Das
wollte ich unbeding

miterleben. denn sie haben sich lange
darauf vorbereitet. Fast zwei Jahre
lang haben sie regelmäßig in Gruppen
über die Bibel und ihren Clauben an
Gott gesprochen und Gottesdienste
besucht. Manchmal haben sie ge-
meinsame Ausflüge oder Ferienfrei-
zeiten unternommen. Nach ungefähr
90 Unterrichtsstunden waren alle auf
die Konfirmation vorbereitet. Meine
Freunde waren trotzdem ganz schön
aufgeregt - auch als sie ihre Ceschen-
ke ausgepackt haben. (naf)


